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Studienordnung 
für die Studienanteile Bildungswissenschaften und 
Sprachbildung im lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang (für das Lehramt an Integrierten Sekundarschu-
len und Gymnasien) 

Gemäß § 17 Absatz 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Oktober 2013 (Amtliches 
Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 47/2013) hat der Fakultätsrat der Kultur-, Sozial- 
und Bildungswissenschaftlichen Fakultät am 17. Juni 
2026 und der Institutsrat der Professional School of 
Education (PSE) am 9. Juni 2026 die folgende Studi-
enordnung erlassen*: 

§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Ziele des Studiums 
§ 3 Module des Studienanteils Bildungswissen-

schaften, einschließlich Sprachbildung 
§ 4 Abschlussmodul 
§ 5 Module des überfachlichen Wahlpflichtbe-

reichs für andere Masterstudiengänge, fach- 
oder professionsbezogene Ergänzung für Stu-
dierende lehramtsbezogener Masterstudien-
gänge 

§ 6 Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehr-
kräfte 

§ 7 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Übersicht über spezielle Arbeitsleistungen 
Anlage 3: Idealtypische Studienverlaufspläne 

§ 1 Anwendungsbereich

Diese Studienordnung enthält die fachspezifischen 
Regelungen für die Studienanteile Bildungswissen-
schaften und Sprachbildung im lehramtsbezogenen 
Masterstudiengang (für das Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien). Sie gilt in Verbin-
dung mit der fachspezifischen Prüfungsordnung für 
die Studienanteile Bildungswissenschaften und 
Sprachbildung im lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang (für das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien), den fachspezifischen Stu-
dien- und Prüfungsordnungen für das lehramtsbezo-
gene Masterstudium (für das Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien) sowie der Fächer-
übergreifenden Satzung zur Regelung von Zulas-
sung, Studium und Prüfung (ZSP-HU) in ihren jeweils 
geltenden Fassungen. 

§ 2 Ziele des Studiums

Das Studium des Studienanteils Bildungswissen-
schaften zielt auf den Erwerb von bildungswis-

*Das Präsidium hat die Studienordnung am 20. August 2026
bestätigt.

senschaftlichen Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertig-
keiten, die als Grundlage für die Erfüllung des Erzie-
hungs- und Bildungsauftrages im gewählten Lehramt 
erforderlich sind. Die Studierenden setzen sich mit 
dem Handlungsfeld Schule theoriebasiert und for-
schungsorientiert auseinander. Sie kennen ausge-
wählte Lern- und Motivationstheorien sowie diagnos-
tische Methoden zur Erfassung von Lernvorausset-
zungen, Lernprozessen und Lernergebnissen bei 
Schüler*innen sowie zur Evaluation von Schul- und 
Unterrichtsqualität. Sie werden befähigt, auf dieser 
Grundlage unter Beachtung der Heterogenität der 
Schüler*innen pädagogische Maßnahmen zu entwi-
ckeln. Dabei werden im Rahmen des sprachbildenden 
Anteils schultypbezogene Kenntnisse zu diagnosti-
schen Verfahren, Methodenkonzepten und fachdidak-
tischen Handlungsfeldern von Sprachbildung und -
förderung im Fachunterricht vermittelt. 

§ 3 Module des Studienanteils Bildungs-
wissenschaften, einschließlich 
Sprachbildung 

Im lehramtsbezogenen Masterstudiengang (für das 
Lehramt an Integrierten Sekundarschulen und Gym-
nasien) beinhaltet der Studienanteil Bildungswissen-
schaften, in den der Studienanteil Sprachbildung mit 
3 LP integriert ist, folgende Module im Umfang von 
insgesamt 21 LP: 

(a) Fachlicher Wahlpflichtbereich (5 LP)
Es ist eines der Module im Umfang von 5 LP zu ab-
solvieren: 

Modul 1a: Lernförderung und Lernmotivation (Päda-
gogische Psychologie im schulischen Kon-
text), BW 1a (5 LP) 

Modul 1b: Lernförderung und Lernmotivation (Lehren 
und Lernen in migrationsbezogen diversen 
Lernkontexten), BW 1b (5 LP) 

(b) Pflichtbereich (16 LP)
Modul 2: Evaluation, Diagnostik und Inklusion, BW 2 

(5 LP) 

Modul 3: Lehr- und Lernforschungsprojekt und 
Sprachbildung im Praxissemester, BW 3 
(11 LP) 

DOI: https://doi.org/10.18452/38839
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§ 4 Abschlussmodul 
 
Wird das Thema der Masterarbeit gemäß § 76 Absatz 
5 ZSP-HU dem Studienanteil Bildungswissenschaften 
entnommen, ist das Modul BW 4: Masterarbeit Bil-
dungswissenschaften (15 LP) zu absolvieren. 
 

§ 5 Module des überfachlichen Wahl-
pflichtbereichs für andere Masterstu-
diengänge  

 
(1) Der Studienanteil Bildungswissenschaften bietet 
die folgenden Module für den überfachlichen Wahl-
pflichtbereich anderer Masterstudiengänge an: 
 
Modul 5a: Medienbildung, BW 5a (5 LP) 

Modul 5b: Demokratiebildung, BW 5b (5 LP) 

Modul 5c: Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
BW 5c (5 LP) 

(2) Der Studienanteil Sprachbildung bietet das fol-
gende Modul für den überfachlichen Wahlpflichtbe-
reich anderer Masterstudiengänge an: 
 
Modul 5d: Übergreifende Aspekte im Lehramt, BW 

5d (5 LP) 
 
§ 6 Zusatzqualifikation Medienbildung 

für Lehrkräfte 
 
(1) Studierende, die die Lehrveranstaltung „Grundla-
gen der Medienbildung in der Schule“ (Modul BW 5a) 
oder „Grundlagen der Medienbildung für Lehrkräfte“ 
(Modul BW 5d) erfolgreich absolviert, spezielle Ar-
beitsleistungen oder Prüfungen mit Medienbezug 
nach Maßgabe der in Absatz 4 bestimmten Voraus-
setzungen erbracht sowie erfolgreich an der extra-
curricularen Auftakt- und Abschlussveranstaltung 
teilgenommen haben, erhalten die „Zusatzqualifika-
tion Medienbildung für Lehrkräfte“. 

(2) Die „Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehr-
kräfte“ dient dem Nachweis vertiefter Kenntnisse und 
Fähigkeiten in den auf Medienbildung bezogenen 
Kompetenzfeldern „Informieren“, „Analysieren“, 
„Kommunizieren“, „Produzieren“, „Präsentieren und 
„Reflektieren“ entlang von mindestens zwei Merk-
malsbereichen („Medientechnisches Wissen“, „Medi-
endidaktik“, „Planung von Unterricht“, „Beurteilung 
von Medienprodukten“, „Medienethik“ oder „Medien-
recht“). 

(3) Die fakultative „Zusatzqualifikation Medienbil-
dung für Lehrkräfte“ richtet sich ausschließlich an 
Studierende mit dem Abschlussziel „Master of Educa-
tion“.  

(4) Die speziellen Arbeitsleistungen oder Prüfungen 
müssen mindestens einem der in Absatz 2 genannten 
Merkmalsbereiche zuzuordnen sein und je mindes-
tens 1 LP umfassen. Die speziellen Arbeitsleistungen 
oder Prüfungen können in den Fachdidaktiken, Fach-
wissenschaften oder in den Studienanteilen Bildungs-
wissenschaften und Sprachbildung (außer Modul BW 
5a oder BW 5d) im Rahmen eines Masterstudiums 
absolviert werden, wobei mindestens eine der spezi-
ellen Arbeitsleistungen oder Prüfungen in einer Fach-
didaktik geleistet werden muss. Die Feststellung der 
Erfüllung der Voraussetzungen obliegt dem Prüfungs-
ausschuss der Professional School of Education. 
 
(5) Die Module BW 5a und BW 5d werden gemäß § 5 

angeboten. Die speziellen Arbeitsleistungen oder 
Prüfungen werden gemäß der jeweiligen fachspezifi-
schen Studien- und Prüfungsordnung für das lehr-
amtsbezogene Masterstudium bzw. der Studien- und 
Prüfungsordnung der Studienanteile Bildungswissen-
schaften und Sprachbildung im lehramtsbezogenen 
Masterstudiengang (für das Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien) absolviert. Auf-
takt- und Abschlussveranstaltungen verantwortet die 
Professional School of Education. 

(6) Die Auftaktveranstaltung umfasst sieben Zeit-
stunden. Sie dient der inhaltlichen Orientierung und 
der medienbildnerischen Sensibilisierung.  

(7) Die Abschlussveranstaltung umfasst acht Zeit-
stunden. Sie dient der gemeinsamen Reflexion. Vo-
raussetzung für die Anmeldung zur Abschlussveran-
staltung ist der Nachweis über die erfolgreiche Teil-
nahme an der Lehrveranstaltung „Grundlagen der 
Medienbildung in der Schule“ (Modul BW 5a) oder 
„Grundlagen der Medienbildung für Lehrkräfte“ (Mo-
dul BW 5d) sowie über die speziellen Arbeitsleistun-
gen oder Prüfungen gemäß Absatz 4.  
 
(8) Das jeweilige Erfordernis der Teilnahme an einer 
Veranstaltung gemäß Absatz 6 oder 7 ist erfüllt, 
wenn die Studierenden mindestens 75 % der für die 
entsprechende Veranstaltung vorgesehenen Zeit-
stunden anwesend waren. Die Anwesenheit wird kon-
trolliert und bestätigt.  
 
(9) Das Nähere wird durch den zuständigen Prü-
fungsausschuss festgelegt und auf den Internetsei-
ten der Professional School of Education veröffent-
licht. 
 

§ 7 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 
 
(1) Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 
01. Oktober 2026 in Kraft. Sie ist erstmalig ab dem 
Wintersemester 2026/27 anwendbar. 
 
(2) Diese Studienordnung gilt für alle Studierenden, 
die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten dieser Stu-
dienordnung aufnehmen oder nach einem Hochschul-
, Studiengangs- oder Studienfachwechsel oder einer 
Wiederimmatrikulation fortsetzen. 
 
(3) Studierende, die ihr Studium vor dem In-Kraft-
Treten dieser Studienordnung aufgenommen oder 
nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder Studien-
fachwechsel oder einer Wiederimmatrikulation fort-
gesetzt haben, führen mit In-Kraft-Treten gemäß Ab-
satz 1 ihr Studium nicht nach der fachspezifischen 
Studienordnung vom 29. Juli 2025 (Amtliches Mittei-
lungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 
36/2025), sondern nach der dann geltenden Studi-
enordnung fort. § 1 Satz 2 bleibt unberührt. Bisherige 
Leistungen werden entsprechend § 110 ZSP-HU be-
rücksichtigt.  
 
(4) Mit In-Kraft-Treten dieser Studienordnung tritt 
die Studienordnung vom 29. Juli 2025 (Amtliches 
Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 36/2025) außer Kraft. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Für einen Leistungspunkt wird eine Gesamtarbeitsbelastung der Studierenden im Präsenz- und Selbststudium 
von 25 Zeitstunden angenommen. 
 

Modul 1a: Lernförderung und Lernmotivation (Päda-
gogische Psychologie im schulischen Kontext), BW 1a 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben aus den Bereichen der Pädagogischen Psychologie grundlegende Kenntnisse und 
Kompetenzen, wie sie die Lernbereitschaft von Schüler*innen und Lernprozesse unter Berücksichtigung kog-
nitiver, emotionaler und sozialer Voraussetzungen fördern können. Es wird vermittelt, wie Lernmotivation und 
Leistungsfähigkeit im Unterricht gefördert werden können. Psychologische und emotionale Risikofaktoren wer-
den analysiert und präventive Lösungsansätze vorgestellt.  
Vertiefend setzen sich die Studierenden in diesem Modul mit Theorien aus den Bereichen der Lern-, Sozial- 
und Motivationspsychologie auseinander. Dabei stehen Aspekte wie die Entwicklung sozial-emotionaler Kom-
petenzen, die Erarbeitung unterrichtspraktischer Methoden zur Lern- und Motivationsförderung, die Gestaltung 
kooperativen und selbstregulierten Lernens sowie die Vermittlung kommunikativer Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Vordergrund. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL 
Grundlagen der 
Lernförderung 
und Lernmoti-
vation 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Vorlesung vermittelt, basierend auf lern-, 
entwicklungs- und motivationspsychologi-
schen Konzepten, grundlegende Kenntnisse 
zur Förderung von Lernmotivation und Lern-
prozessen unter Berücksichtigung heteroge-
ner Lerngruppen. 

SE 
Strategien zur 
Förderung von 
Motivation und 
Lernen im  
Unterricht 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen  
Arbeitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 0,5 
LP  

Die Seminare vermitteln ergänzende und ver-
tiefende Modulinhalte, die sich mit Strategien 
der Förderung von Lernprozessen, Motivation 
und sozial-emotionalen Kompetenzen be-
schäftigen. 

Modulabschluss-
prüfung 

25 Stunden 
einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP, Bestehen Klausur (90 Minuten)  

Dauer des Mo-
duls 

      1 Semester                             2 Semester 

Beginn des Mo-
duls  

      Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 1b: Lernförderung und Lernmotivation (Lehren 
und Lernen in migrationsbezogen diversen Lernkon-
texten), BW 1b 

Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben aus den Bereichen der Pädagogischen Psychologie grundlegende Kenntnisse und 
Kompetenzen, wie sie die Lernbereitschaft von Schüler*innen und Lernprozesse unter Berücksichtigung kog-
nitiver, emotionaler und sozialer Voraussetzungen fördern können. Es wird vermittelt, wie Lernmotivation und 
Leistungsfähigkeit im Unterricht gefördert werden können. Psychologische und emotionale Risikofaktoren wer-
den analysiert und präventive Lösungsansätze vorgestellt.  
In diesem Modul setzen sich die Studierenden vertiefend mit Lehr- und Lernprozessen in diversen Schulen und 
Klassenzimmern auseinander, wobei die migrationsbezogene Diversität im Mittelpunkt steht. Dabei werden 
die Perspektiven von Kindern und Jugendlichen mit und ohne familiärer Einwanderungsgeschichte sowie die 
Perspektive der Lehrkräfte betrachtet. Im Vordergrund stehen Theorien und Befunde zum Umgang mit migra-
tionsbedingter Diversität, die Gestaltung kooperativer und inklusiver Prozesse, die Reflexion eigener Positio-
nen, sowie Methoden zur Lern- und Motivationsförderung. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Moduls: 
keine  

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL 
Grundlagen der 
Lernförderung 
und Lernmoti-
vation 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Vorlesung vermittelt, basierend auf lern-, 
entwicklungs- und motivationspsychologi-
schen Konzepten, grundlegende Kenntnisse 
zur Förderung von Lernmotivation und Lern-
prozessen unter Berücksichtigung heteroge-
ner Lerngruppen. 

SE 
Lehren und Ler-
nen in migrati-
onsbezogen di-
versen Lernkon-
texten 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

2 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 0,5 
LP  

Das Seminar vermittelt Theorien und Befunde 
zum Umgang mit migrationsbezogener Diver-
sität und zur Gestaltung kooperativer und in-
klusiver Prozesse, sowie Methoden zur Lern- 
und Motivationsförderung. 

Modulabschluss-
prüfung 

25 Stunden 
einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP, Bestehen Klausur (90 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

      1 Semester                             2 Semester 

Beginn des Mo-
duls  

      Wintersemester                      Sommersemester 
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Modul 2: Evaluation, Diagnostik und Inklusion, BW 2 Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erwerben grundlegende Kompetenzen im Bereich der schulischen und schulbezogenen Di-
agnostik und Evaluation unter Berücksichtigung von Diversitätsmerkmalen. Insbesondere erwerben die Stu-
dierenden Kenntnisse über 

− grundlegende statistische und testtheoretische Konzepte der pädagogischen Diagnostik, die der Be-
schreibung, Bewertung sowie Rückmeldung schulischer Kompetenzen dienen, 

− grundlegende Verfahren der Status- und Prozessdiagnostik sowie deren Einsatzmöglichkeiten in he-
terogenen Lerngruppen, 

− die Beurteilung schulischer Leistungen vor dem Hintergrund verschiedener Bezugssysteme und der 
Abwägung ihrer Anwendbarkeit in heterogenen Lerngruppen, 

− die Konstruktion unterschiedlicher Erhebungsverfahren der schulischen Leistungsbeurteilung sowie 
deren Einsatzmöglichkeiten bei Schüler*innen mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen. 

− Erkenntnisziele, Methoden und zentrale Befunde schul- und bildungsbezogener Evaluationen, 
− die diagnostischen Grundlagen der wichtigsten Lern- und Verhaltensstörungen sowie der Sonder- und 

Hochbegabung, 
− grundlegende pädagogische Konzepte individualisierten Unterrichts mit Bezug auf sonderpädagogi-

sche Förderbereiche,  
− sozioökonomische, geschlechtsbezogene und interkulturelle Aspekte der Heterogenität und Diversität 

von Schulklassen sowie die angemessene Berücksichtigung dieser Aspekte in diagnostischen Aufga-
ben und erzieherischen Prozessen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL 
Diagnostik und 
Evaluation 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden   
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Vorlesung vermittelt, basierend auf statis-
tischen und testtheoretischen Konzepten, 
grundlegende Kenntnisse schulbezogener Di-
agnostik und Evaluation unter Berücksichti-
gung heterogener Lerngruppen. 

VL 
Diversity und 
Inklusion 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit, 
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Vorlesung vermittelt, basierend auf ent-
wicklungspsychologischen Grundlagen, diag-
nostische Kenntnisse der wichtigsten Lern- 
und Verhaltensstörungen sowie Möglichkeiten 
des Umgangs mit schulbezogener Diversität 
(individuelle Lernstandsanalysen, individuali-
sierter Unterricht, curriculumbasierte Diagnos-
tik). 

Modulabschluss-
prüfung 

25 Stunden 
einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP, Bestehen Klausur (90 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester                              2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls  

 Wintersemester                        Sommersemester 
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Modul 3: Lehr- und Lernforschungsprojekt und 
Sprachbildung im Praxissemester, BW 3 

Leistungspunkte: 11 
Gesamtarbeitsaufwand:  

275 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden lernen Ziele und Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung sowie zentrale forschungs-
methodische Begriffe und Vorgehensweisen kennen. Sie 

− verstehen die Funktion schulischer interner Evaluation im Kontext von Projekten der Unterrichts- und 
Schulentwicklung,  

− verfügen über forschungsmethodische Kompetenzen zur Planung und Umsetzung von Projekten der 
Evaluation und Weiterentwicklung von Unterricht und Schule (z. B. Definition und Operationalisierung 
von Indikatoren, Konzeption eines Untersuchungsdesigns, Auswahl und Anpassung von Instrumen-
ten),  

− sind in der Lage, für einen konkreten schulpraktischen Kontext Forschungsfragen (z. B. bestimmte 
Aspekte der Unterrichtsqualität, Schulqualität, Lernergebnisse von Schüler*innen) sowie ein Unter-
suchungs- und Rückmeldedesign zu entwickeln und durchzuführen,  

− verfügen über einen reflexiven Umgang mit verschiedenen methodischen Zugängen und können de-
ren Möglichkeiten und Grenzen kritisch beurteilen, 

− kennen Prinzipien für sprachbildenden Fachunterricht und können Unterricht entsprechend kriterien-
geleitet beurteilen, 

− untersuchen und berücksichtigen die Rolle von Mehrsprachigkeit für Lernprozesse, 
− können bildungssprachliche Kompetenzen von Schüler*innen diagnostizieren und Vorschläge zur sys-

tematischen Weiterentwicklung dieser Kompetenzen entwickeln, 
− kennen exemplarische Unterrichtsmaterialien für Sprachaneignungsprozesse und können diese unter 

fach- und sprachbildungsbezogener Perspektive analysieren und weiterentwickeln, 
− sind in der Lage, ausgewählte Lehr- und Lernprozesse für sprachlich heterogene Lerngruppen theo-

riegeleitet zu reflektieren, 
− erkennen einschränkende und förderliche Rahmenbedingungen für Bildungswege in Lerngruppen mit 

sprachlicher Heterogenität, insbesondere für Schüler*innen mit Deutsch als Zweitsprache. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Erläuterung des Lehrangebots: Sind Aufgaben für das Projekt an der Schule zu lösen, ist dies in der Vor- und 
Nachbereitungszeit des LFP zu realisieren. 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL 
Qualitative/ 
quantitative Me-
thoden der 
Schul- und Un-
terrichtsfor-
schung 

1 SWS 
 
50 Stunden 
15 Stunden  
Präsenzzeit,  
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung  

2 LP, Teilnahme - methodische Aspekte der Schul- und Un-
terrichtsforschung und Evaluation 

- grundlegende und vertiefende forschungs-
methodische Konzepte, wahlweise im Be-
reich der quantitativen oder qualitativen 
Forschung 
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LFP* 
Schule und Un-
terricht erfor-
schen 

2 SWS 
 
125 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
100 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

5 LP, Teilnahme, 
praxisbezogene 
Arbeitsleistungen 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von ins-
gesamt 3 LP 

- Projekt: Schulpraxis- und anwendungsbe-
zogene, vertiefende Projektangebote, z. B. 
Durchführung von Lehrer*innen- oder 
Schüler*innenbefragungen zu bestimmten 
Aspekten der Unterrichts- oder Schulquali-
tät und/oder Beobachtung der Wirkung ei-
ner didaktischen/pädagogischen Interven-
tion. 
Das Projekt wird in Abstimmung mit der 
Schule entwickelt. 

- Neben bildungswissenschaftlichen Themen 
können in den Projekten auch fachdidakti-
sche oder sprachbildende Themen bear-
beitet werden. Die Betreuung des jeweili-
gen Projekts erfolgt durch die Lehrkraft, 
die das Thema vergibt (vgl. § 3 der Prü-
fungsordnung). 

SE 
Sprachbildung 
im Fachunter-
richt 

2 SWS 
 
75 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
50 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung  

3 LP, Teilnahme, 
praxisbezogene 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 1 LP 

- Prinzipien des sprachbildenden Fachun-
terrichts und Anwendung bei der Unter-
richtsplanung 

- Nutzung von Diagnoseinstrumenten zur 
Bestimmung von Sprachlernvorausset-
zungen, bildungssprachlichen Kompeten-
zen und Anforderungen 

- Planung und Reflexion von Fachunterricht 
unter Berücksichtigung der Rolle von 
Mehrsprachigkeit und spezifischer Er-
werbskontexte, insbesondere des Deut-
schen als Zweit- und Fremdsprache 

Modulabschluss-
prüfung 

25 Stunden 
einschließlich Vor-
bereitung 

1 LP, Bestehen 
 

Klausur (60 Minuten) 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester                              2 Semester 
 

Beginn des Mo-
duls  

 Wintersemester                        Sommersemester 

 
* Die vorrangige Lehrform im LFP ist eine intensive Interaktion von Lehrenden mit den Studierenden, die eine 
enge Betreuung der Projektvorhaben im Praxissemester sicherstellt. Bei der Betreuung fachdidaktischer oder 
sprachbildender Themen können in Abhängigkeit vom Thema und von der Gruppengröße eine andere Lehrveran-
staltungsart wie Konsultation angeboten werden.  
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Modul 4: Masterarbeit Bildungs-
wissenschaften, BW 4 

Leistungspunkte: 15 
Gesamtarbeitsaufwand:  

375 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 
Die Studierenden können eine selbstgewählte Fragestellung zu einem bildungswissenschaftlichen Thema, auch 
mit Bezug zu den Themenfeldern Medienbildung, Demokratiebildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
in schriftlicher Form fachlich und methodisch vertieft entwickeln und bearbeiten. 

− Sie wenden wissenschaftliche Kriterien für die Erarbeitung der Fragestellung sowie für das Konzept 
an. 

− Sie kennen empirische Forschungsmethoden und können diese auf eigene Fragestellungen hin an-
wenden. 

− Sie können die Ergebnisse ihrer Arbeit kritisch reflektieren und mögliche Grenzen aufzeigen. 

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

Masterarbeit 375 Stunden 15 LP, Bestehen Umfang der Arbeit: ca. 60 Seiten (pro Seite ca. 
2.500 Zeichen ohne Leerzeichen) 
Bearbeitungszeitraum: 16 Wochen 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester                              2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester                        Sommersemester 
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Modul 5a: Medienbildung, BW 5a Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Grundkompetenzen in den auf Medienbildung bezogenen Kompetenzfeldern Infor-
mieren, Analysieren, Kommunizieren, Produzieren, Präsentieren und Reflektieren entlang der Merkmalsberei-
che Medientechnisches Wissen, Mediendidaktik, Planung von Unterricht, Beurteilung von Medienprodukten, 
Medienethik und Medienrecht.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL  
Grundlagen der 
Medienbildung 
in der Schule 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme - Grundbegriffe der Medienbildung (Medien-
begriffe, Medienpädagogik, Medienkompe-
tenz) 

- Mediatisierte Lebenswelten (Mediensoziali-
sation und -nutzung, Medienrecht, Daten-
schutz, Urheberrecht, Jugendmedien-
schutz)  
Lernen mit und in Medien (Mediendidaktik, 
digitale Lehr-/Lernformate, aktive Medien-
arbeit)  

SE  
Vertiefung Me-
dienbildung in 
der Schule 

2 SWS 
 
75 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
50 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 1 LP 

Vertiefung ausgewählter Aspekte aus der VL 
Grundlagen der Medienbildung für Lehrkräfte, 
z. B. 
- Inklusionssensibler Unterricht in einer di-

gitalen Welt 
- KI im Bildungskontext 
 

 

Modulabschluss-
prüfung 

keine 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester                              2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester                        Sommersemester 
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Modul 5b: Demokratiebildung, BW 5b Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende wissenschaftliche Kenntnisse zu Theorien, Konzepten und empiri-
schen Befunden der Demokratiebildung und können diese in bildungswissenschaftliche Zusammenhänge ein-
ordnen. Sie sind in der Lage, schulische und gesellschaftliche Bedingungen von Demokratiebildung analytisch 
zu erschließen und aktuelle Herausforderungen kritisch zu reflektieren. Zudem entwickeln sie ein begründetes 
Verständnis der Rolle von Schule und Lehrkräften im Kontext demokratischer Bildung sowie erste Ansätze 
einer professionsbezogenen Reflexionsfähigkeit im Hinblick auf eigene Haltungen und mögliche pädagogische 
Handlungsoptionen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstaltungsart Präsenzzeit, Wor-
kload in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

VL  
Grundlagen der Demo-
kratiebildung in der 
Schule 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme - Grundlagen von Demokratie und de-
mokratischen Systemen (Formen und 
Theorien der Demokratie, politische 
und rechtliche Voraussetzungen von 
Demokratie, Institutionen, Prinzipien, 
Werte u.a.) 

- Gesellschaftliche Bedingungen von 
Demokratie: Nationalstaatlichkeit und 
Migration in einer globalisierten Welt, 
Klassenverhältnisse, Geschlechterver-
hältnisse  

- Formen von Diskriminierung, Gewalt 
und Ungleichheit (Rassismus, Antise-
mitismus, Sexismus, Ableismus) 

- Demokratie als Bildungsauftrag der 
Schule 

- Demokratiepädagogik, politische Bil-
dung und Demokratiebildung als Kon-
zeptionen 

- Politische Sozialisation und Entwick-
lung demokratischer Kompetenzen 

- Menschenrechte, Diversität und Inklu-
sion im Bildungskontext 

- Partizipation und Mitbestimmung in 
Schule und Gesellschaft 

- Medien, Digitalisierung und Demokra-
tie (z. B. Desinformation, soziale Me-
dien) 
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SE 
Vertiefung Demokra-
tiebildung in der 
Schule 

2 SWS 
 
75 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
50 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 
und der speziel-
len Arbeitsleis-
tung 

3 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 
im Umfang von 
1 LP 

Vertiefung ausgewählter Aspekte aus der 
VL Grundlagen der Demokratiebildung für 
Lehrkräfte, z. B. 
- Schule als demokratischen Erfah-

rungsraum gestalten und reflektieren 
- Methoden der Demokratiepädagogik 

und der politischen Bildung 
- Rassismus- und Diskriminierungskritik 

in der Schule 
- Erziehung und Bildung nach 1945, ins-

bes. Vermittlung von Wissen über NS-
Völkermorde an Jüd*innen, Sinti*zzen 
und Rom*nja in der Schule 

- Umgang mit Migrationsfeindlichkeit 
und sozialer Ungleichheit in der Schule 

- Desinformation und Fake-News in 
Social Media 

Modulabschlussprüfung Keine 

Dauer des Moduls  1 Semester                              2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                        Sommersemester 
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Modul 5c: Bildung für nachhaltige Entwicklung, BW 5c Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erwerben grundlegende wissenschaftliche Kenntnisse zu Theorien, Konzepten und empiri-
schen Befunden der Bildung für nachhaltige Entwicklung und können diese in bildungswissenschaftliche Zu-
sammenhänge einordnen. Sie sind in der Lage, ökologische, ökonomische und soziale Dimensionen nachhal-
tiger Entwicklung analytisch zu erschließen und aktuelle Herausforderungen sowie Zielkonflikte kritisch zu 
reflektieren. Zudem entwickeln sie ein begründetes Verständnis der Rolle von Schule und Lehrkräften in ge-
sellschaftlichen Transformationsprozessen hin zu mehr Nachhaltigkeit sowie eine erste professionsbezogene 
Reflexionsfähigkeit im Hinblick auf eigene Haltungen und mögliche pädagogische Handlungsoptionen.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstaltungsart Präsenzzeit, Wor-
kload in Stunden 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren Er-
teilung 

Themen und Inhalte 

VL  
Bildung für Nachhal-
tige Entwicklung in der 
Schule 

2 SWS 
 
50 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
25 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme - Grundlagen, Konzepte und Leitbilder 
der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) 

- Nachhaltige Entwicklung: ökologi-
sche, ökonomische und soziale Di-
mensionen 

- Transformative Bildung und Zu-
kunftskompetenzen (z. B. Gestal-
tungskompetenz) 

- Werte, Normen und ethische Per-
spektiven nachhaltiger Entwicklung 

- Rolle von Bildung und Schule in ge-
sellschaftlichen Transformationspro-
zessen 

- Schule als Lernort für nachhaltige 
Entwicklung 
 

SE  
Vertiefung Bildung für 
Nachhaltige Entwick-
lung in der Schule 

2 SWS 
 
75 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
50 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 
und der speziel-
len Arbeitsleis-
tung 

3 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 1 LP 

Vertiefung ausgewählter Aspekte aus der 
VL Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
für Lehrkräfte, z. B. 
- Bildung für nachhaltige Entwicklung 

im Unterricht gestalten 
- Klimabildung in der Schule 
- Außerschulische Lernorte und Ko-

operationen für BNE 
 

Modulabschlussprüfung keine 

Dauer des Moduls  1 Semester                              2 Semester 

Beginn des Moduls  Wintersemester                        Sommersemester 
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Modul 5d: Übergreifende Aspekte im Lehramt, BW 5d Leistungspunkte: 5 
Gesamtarbeitsaufwand:  

125 Zeitstunden 

Lern- und Qualifikationsziele:  
Die Studierenden erweitern ihre Kompetenzen, die ihnen professionelles Handeln als Lehrkraft in Schule und 
Unterricht ermöglichen. Dazu gehören sowohl sach- als auch selbstbezogene Kenntnisse und Fähigkeiten.  
 
Die Studierenden wählen aus dem Angebot ein Seminar in Verbindung mit einer Vorlesung oder einer Übung.  

Fachliche Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul bzw. an bestimmten Lehrveranstaltungen des Mo-
duls: keine 

Lehrveranstal-
tungsart 

Präsenzzeit, Work-
load in Stunden 
 

Leistungspunkte 
und Vorausset-
zung für deren 
Erteilung 

Themen und Inhalte 

SE 2 SWS 
 
75 Stunden 
25 Stunden  
Präsenzzeit,  
50 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung und 
der speziellen Ar-
beitsleistung 

3 LP, Teilnahme, 
Arbeitsleistung 
gem. Anlage 2 im 
Umfang von 1 LP 

- Schulentwicklung 
- Geschlecht, Sexualität und Präven-

tion/Intervention bei sexueller Gewalt im 
Generationenverhältnis 

- Mehrsprachigkeit  
- Herkunftssprachen von Berliner Schü-

ler*innen 
- professionelles Handeln (Beziehungsge-

staltung, kollegiale Zusammenarbeit, El-
ternarbeit, Reflexion von Rassismus und 
Diskriminierung in der Schule etc.) 

- berufliche Orientierung, Biographiearbeit 
und Selbstreflexion 

- Selbstmanagement und die eigene Ge-
sundheit als Lehrkraft 

- Medienbildung in Verbindung mit anderen 
Querschnittsthemen  

- etc. 

UE/VL 1 SWS 
 
50 Stunden 
15 Stunden  
Präsenzzeit,  
35 Stunden  
Vor- und Nachbe-
reitung der Lehr-
veranstaltung 

2 LP, Teilnahme Die Themen des Seminars werden  
entweder mit Bezug zur beruflichen Praxis 
von Lehrkräften exemplarisch zur Anwendung 
gebracht (UE)  
oder in einen größeren theoretischen Zusam-
menhang eingeordnet und vertieft (VL).  
 

Modulabschluss-
prüfung 

keine 

Dauer des Mo-
duls 

 1 Semester                              2 Semester 

Beginn des Mo-
duls 

 Wintersemester                        Sommersemester 
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Anlage 2: Übersicht über spezielle Arbeitsleistungen 

 LP Workload  
in Std. 

Gruppe 1 – 0,5 LP 

Intensivierte Vor- und Nachbereitung (Vor- und Nachbereitung, die über die übliche Vor- 
und Nachbereitung hinausgeht, z. B. aufgrund eines erhöhten Lesepensums oder beson-
derer Rechercheaufgaben) 

0,5 12,5 

Schriftliche Arbeit im Umfang von ca. 7.500 Zeichen (entspricht 3 Seiten à 2.500 Zeichen 
ohne Leerzeichen)* 0,5 12,5 

Schriftliche(r) Kurztest(s) (im Umfang von bis zu 10 Minuten) 0,5 12,5 

Mündlicher Vortrag (Referat, Präsentation im Umfang von bis zu 15 Minuten)* 0,5 12,5 

Multimediale Arbeitsleistung (Erstellung von Audio- oder Videosequenzen oder digitalen 
Präsentationen oder digitalen, interaktiven Anwendungen) mit einer Abspiel- oder Bear-
beitungsdauer von bis zu 15 Minuten* 

0,5 12,5 

Regelmäßige Seminaraufgaben, Formulierung und Beantwortung von Fragen, Kommen-
tare* 

0,5 12,5 

Blog und Blogeinträge, Posts, Wikis, Forenbeiträge, Erstellung/Bearbeitung von Aufgaben 
in Verbindung mit elektronischen Lernplattformen (jeweils max. 1 Seite à 2.500 Zeichen 
ohne Leerzeichen/Äquivalent)* 

0,5 12,5 

Lesen und Referieren von Fachliteratur (bis 15 Minuten)* 0,5 12,5 

Literaturbericht im Umfang von ca. 5.000 Zeichen (entspricht 2 Seiten à 2.500 Zeichen 
ohne Leerzeichen)* 0,5 12,5 

Sitzungsprotokoll im Umfang von ca. 5.000 Zeichen (entspricht 2 Seiten à 2.500 Zeichen 
ohne Leerzeichen)* 0,5 12,5 

Thesenpapier im Umfang von ca. 5.000 Zeichen (entspricht 2 Seiten à 2.500 Zeichen 
ohne Leerzeichen)* 0,5 12,5 

Vertiefende Lektüre 0,5 12,5 

Vorbereitung auf und Teilnahme/Moderation einer Diskussionsrunde (bis 45 Minuten)* 0,5 12,5 

Gruppe 2 – 1 LP 

Intensivierte Vor- und Nachbereitung (Vor- und Nachbereitung, die über die übliche Vor- 
und Nachbereitung hinausgeht, z. B. aufgrund eines erhöhten Lesepensums oder beson-
derer Rechercheaufgaben) 

1 25 

Schriftliche Arbeit oder Portfolio mehrerer schriftlicher Arbeiten im Umfang von insgesamt 
ca. 12.500 Zeichen (entspricht 5 Seiten à 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen)* 1 25 

Kleinere Präsentation (bis zu 20 Minuten)* 1 25 

Gestaltung einer Lehrveranstaltungssitzung (45 Minuten)* 1 25 

Regelmäßige Gruppenarbeiten während der LV 1 25 

Multimodale Arbeitsleistung oder Portfolio mehrerer multimodaler Arbeitsleistungen (z. B. 
Erstellung von Audio- und/oder Videomaterial oder digitalen, interaktiven Anwendungen) 
mit einer Abspiel- oder Bearbeitungsdauer von bis zu 30 Minuten* 

1 25 
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 LP Workload  
in Std. 

Gruppe 3 – 2 LP 

Schriftliche Arbeit oder Portfolio mehrerer schriftlicher Arbeiten im Umfang von insgesamt 
ca. 25.000 Zeichen (entspricht 10 Seiten à 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen)* 2 50 

Größere Präsentation (bis zu 40 Minuten)* 2 50 

Gestaltung einer Lehrveranstaltungssitzung (90 Minuten)* 2 50 

Gruppe 4 – 3 LP 

Schriftliche Arbeit oder Portfolio mehrerer schriftlicher Arbeiten im Umfang von insgesamt 
ca. 37.500 Zeichen (entspricht 15 Seiten à 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen)* 3 75 

Multimodale Arbeitsleistung oder Portfolio mehrerer multimodaler Arbeitsleistungen (z. B. 
Erstellung von Audio- und/oder Videomaterial oder digitalen, interaktiven Anwendungen) 
mit einer Abspiel- oder Bearbeitungsdauer von bis zu 45 Minuten* 

3 75 

Bemerkung  
Die mit * gekennzeichneten Arbeitsleistungen können auch als Gruppenleistung erbracht werden, sofern dies 
inhaltlich und organisatorisch möglich ist.  
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Anlage 3: Idealtypische Studienverlaufspläne 

Hier finden Sie eine Verteilung der Module auf die Semester, die einem idealtypischen, aber nicht verpflichtenden 
Studienverlauf entspricht. 
 
Studienverlaufsplan, wenn das Praxissemester in kompakter Form absolviert wird1 
 

Nr. des 
Moduls 

Name  
des Moduls 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Modul 1a 
oder 

Modul 1b 
BW 1a/1b 4 SWS 

5 LP    

Modul 2 BW 2 4 SWS 
5 LP    

Modul 3 BW 3  
  5 SWS 

11 LP  

Summe  
SWS und LP 

8 SWS 
10 LP  5 SWS 

11 LP  

Erstes Fach 10 LP 12,5 LP 9,5 LP 5 LP 

Fach- oder professionsbezo-
gene Ergänzung    5 LP 

Zweites Fach 10 LP 17,5 LP 9,5 LP 5 LP 

Masterarbeit    15 LP 

LP 
je Semester 30 LP 30 LP 30 LP 30 LP 

 
Studienverlaufsplan, wenn das Praxissemester in gestreckter Form absolviert wird (FLEX-Master-Du-
ale Option) 
 

Nr. des 
Moduls 

Name  
des Moduls 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

Modul 1a 
oder 

Modul 1b 
BW 1a/1b 4 SWS 

5 LP    

Modul 2 BW 2   4 SWS 
5 LP  

Modul 3 BW 3  
  5 SWS 

11 LP  

Summe  
SWS und LP 

4 SWS 
5 LP  9 SWS 

16 LP  

Erstes Fach 12 LP 13 LP 7 LP 5 LP 

Fach- oder professionsbezo-
gene Ergänzung    5 LP 

Zweites Fach 12 LP 18 LP 7 LP 5 LP 

Masterarbeit    15 LP 

LP 
je Semester 29 LP 31 LP 30 LP 30 LP 

 

 
1 Das 2. Semester eignet sich besonders für ein Studium an einer Universität im Ausland. Zur Vereinfachung der Anrechnung der 
an der ausländischen Universität erbrachten Studienleistungen und Prüfungen wird der vorherige Abschluss eines Learning Ag-
reements empfohlen. 
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Prüfungsordnung 
für die Studienanteile Bildungswissenschaften und 
Sprachbildung im lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang (für das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien) 
 
Gemäß § 17 Absatz 1 Ziffer 3 der Verfassung der 
Humboldt-Universität zu Berlin in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. Oktober 2013 (Amtliches 
Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 47/2013) ) hat der Fakultätsrat der Kultur-, So-
zial- und Bildungswissenschaftlichen Fakultät am 
17. Juni 2026 und der Institutsrat der Professional 
School of Education (PSE) am 9. Juni 2026 die fol-
gende Prüfungsordnung erlassen*: 
 
§ 1 Anwendungsbereich 
§ 2 Prüfungsausschuss 
§ 3 Lernforschungsprojekt 
§ 4 Gesamtnote 
§ 5 Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehr-

kräfte 
§ 6 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 
 
Anlage 1: Übersicht über die Prüfungen  
Anlage 2: Muster „Zusatzsatzqualifikation Medien-
bildung für Lehrkräfte“ 
 
 
§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Prüfungsordnung enthält die fachspezifischen 
Regelungen für die Studienanteile Bildungswissen-
schaften und Sprachbildung im lehramtsbezogenen 
Masterstudiengang (für das Lehramt an Integrierten 
Sekundarschulen und Gymnasien). Sie gilt in Ver-
bindung mit der fachspezifischen Studienordnung 
für die Studienanteile Bildungswissenschaften und 
Sprachbildung im lehramtsbezogenen Masterstudi-
engang (für das Lehramt an Integrierten Sekundar-
schulen und Gymnasien), den fachspezifischen Stu-
dien- und Prüfungsordnungen für das lehramtsbezo-
gene Masterstudium (für das Lehramt an Integrier-
ten Sekundarschulen und Gymnasien) sowie der Fä-
cherübergreifenden Satzung zur Regelung von Zu-
lassung, Studium und Prüfung (ZSP-HU) in ihren je-
weils geltenden Fassungen. 
 
§ 2 Prüfungsausschuss 
 
(1) Für die Prüfungsangelegenheiten des Studienan-
teils Bildungswissenschaften ist der Prüfungsaus-
schuss des Instituts für Erziehungswissenschaften 
zuständig. Das schließt seine Zuständigkeit für den 
integrierten Studienanteil Sprachbildung (Modul 3, 
BW 3) ein. 
 
(2) Für die Prüfungsangelegenheiten des Studienan-
teils Sprachbildung (Modul 5d, BW 5d) ist der 

 
* Das Präsidium hat die Prüfungsordnung am 20. August 
2026 bestätigt. 

Prüfungsausschuss der Professional School of Edu-
cation zuständig. 
 
§ 3 Lernforschungsprojekt  
 
Für das Lernforschungsprojekt können die Studie-
renden beim Prüfungsausschuss für Erziehungswis-
senschaften die Bearbeitung eines fachdidaktischen 
oder sprachbildenden Themas beantragen. Auf dem 
Antrag bestätigt die Lehrende oder der Lehrende, 
die/der das Thema vergibt, die Betreuung des Pro-
jekts.  
 
§ 4 Gesamtnote 
 
Eine Gesamtnote der Studienanteile wird nach Maß-
gabe der ZSP-HU berechnet. 
 
§ 5 Zusatzqualifikation Medienbildung für 

Lehrkräfte 
 
(1) Für die fakultative „Zusatzqualifikation Medien-
bildung für Lehrkräfte“ gemäß § 6 der Studienord-
nung ist der Prüfungsausschuss der Professional 
School of Education zuständig. 
 
(2) Die Studierenden erhalten ein Dokument gemäß 
Anlage 2. 
 
§ 6 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 
 
(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 
01. Oktober 2026 in Kraft. Sie ist erstmalig ab dem 
Wintersemester 2026/27 anwendbar. 
 
(2) Diese Prüfungsordnung gilt für alle Studieren-
den, die ihr Studium nach dem In-Kraft-Treten die-
ser Prüfungsordnung aufnehmen oder nach einem 
Hochschul-, Studiengangs- oder Studienfachwech-
sel oder einer Wiederimmatrikulation fortsetzen. 
 
(3) Studierende, die ihr Studium vor dem In-Kraft-
Treten dieser Prüfungsordnung aufgenommen oder 
nach einem Hochschul-, Studiengangs- oder Stu-
dienfachwechsel oder einer Wiederimmatrikulation 
fortgesetzt haben, führen mit In-Kraft-Treten ge-
mäß Absatz 1 ihr Studium nicht nach der fachspezi-
fischen Prüfungsordnung vom 29. Juli 2025 (Amtli-
ches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu 
Berlin Nr. 36/2025), sondern nach der dann gelten-
den Prüfungsordnung fort. § 1 Satz 2 bleibt unbe-
rührt. Bisherige Leistungen werden entsprechend § 
110 ZSP-HU berücksichtigt.  
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(4) Mit In-Kraft-Treten dieser Prüfungsordnung tritt 
die Prüfungsordnung vom 29. Juli 2025 (Amtliches 
Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin 
Nr. 36/2025) außer Kraft. 
 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 62/2026 

21 

Anlage 1: Übersicht über die Prüfungen 

 
Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Prüfung  

Form/Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Spra-
che der Prüfung im Sinne des § 108 Absatz 2 ZSP-
HU 

Benotung 

Fachlicher Wahlpflichtbereich (5 LP) 
Im fachlichen Wahlpflichtbereich ist ein Modul aus den Modulen 1a oder 1b zu absolvieren. 

BW 1a Lernförderung und Lernmotivation (Pädago-
gische Psychologie im schulischen Kontext) 

5 keine Klausur (90 Minuten) Ja 

BW 1b Lernförderung und Lernmotivation (Lehren 
und Lernen in migrationsbezogen diversen 
Lernkontexten) 

5 keine Klausur (90 Minuten) Ja 

Pflichtbereich (16 LP) 

BW 2 Evaluation, Diagnostik und Inklusion 5 keine Klausur (90 Minuten) Ja 

BW 3 Lehr- und Lernforschungsprojekt und 
Sprachbildung im Praxissemester 

11 keine Klausur (60 Minuten)  Nein 

 
Abschlussmodul (inklusive Masterarbeit) 
 
Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Prüfung  

Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Sprache der 
Prüfung im Sinne des § 108 Absatz 2 ZSP-HU 

Benotung 

BW 4 Masterarbeit Bildungswissenschaften 15 Erfolgreicher Abschluss der Module BW 
1a/b und BW 2 

Umfang der Arbeit: ca. 60 Seiten (pro Seite 
ca. 2.500 Zeichen ohne Leerzeichen) 
Bearbeitungszeitraum: 16 Wochen 

Ja 

 
Module des überfachlichen Wahlpflichtbereichs für andere Masterstudiengänge, fach- oder professionsbezogene Ergänzung für Studierende lehramtsbezoge-
ner Masterstudiengänge 
 
Nr. d. 
Moduls 

Name des Moduls LP des 
Moduls 

Fachspezifische Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Prüfung  

Form/Dauer/Bearbeitungszeit/Umfang, ggf. Sprache 
der Prüfung im Sinne des § 108 Absatz 2 ZSP-HU 

Benotung 

BW 5a Medienbildung 5 Das Modul wird ohne Prüfung abgeschlossen. 

BW 5b Demokratiebildung 5 Das Modul wird ohne Prüfung abgeschlossen. 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 62/2026 

22 

5c Bildung für nachhaltige Entwicklung 5 Das Modul wird ohne Prüfung abgeschlossen. 

5d Übergreifende Aspekte im Lehramt 5 Das Modul wird ohne Prüfung abgeschlossen. 
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Anlage 2: Muster „Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehrkräfte“ 

Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehrkräfte 
 

[Vorname Name] 
geboren am [Datum] in [Ort] 

 

hat an der Humboldt-Universität zu Berlin die  
Zusatzqualifikation Medienbildung für Lehrkräfte absolviert. 

 

[Vorname Name] verfügt über vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in den auf Medienbil-
dung bezogenen Kompetenzfeldern „Informieren“, „Analysieren“, „Kommunizieren“, „Pro-
duzieren“, „Präsentieren und Reflektieren“ entlang der Merkmalsbereiche „Medientechni-
sches Wissen“, „Mediendidaktik“, „Planung von Unterricht“, „Beurteilung von Medienpro-
dukten“, „Medienethik“ und „Medienrecht“*. 

 
Mit  

a) der Teilnahme an der Lehrveranstaltung „Grundlagen der Medienbildung für Lehr-
kräfte“ [optional: „Grundlagen der Medienbildung in der Schule“] (mindestens 50 Stun-
den)  
b) der Teilnahme an der Auftakt- und Abschlussveranstaltung (15 Stunden) und  
c) durch die speziellen Arbeitsleistungen oder Prüfungen (mindestens 50 Stunden): 

 

Kurzbeschreibung  
erbracht in 

Lehrveranstaltung/Modul  

  
  
  

 
 

hat [Vorname Name] folgendes Kompetenzprofil* erworben: 
 

 

Das Kompetenzprofil basiert auf den Standards für Medienbildung in der Lehrkräftebildung in Berlin (Arbeitsbündnis Medienbil-
dung (2022). Lernen mit und über Medien. Standards für die Medienbildung in der Lehrkräftebildung in Berlin. Berlin: Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie). 
 

Berlin, den [Datum] 
 

………………………………………                                               …………………………………….. 
Vorsitz                    Stempel 
Prüfungsausschuss Professional School of Education  
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3
Medientechnisches Wissen

Mediendidaktik

Planung von Unterricht

Beurteilung von
Medienprodukten

Medienethik

Medienrecht

Muster 
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Additional Qualification in Media Education for Teachers 
 
 

[First Name Last Name] 
born on [date] in [place] 

 

has completed the 
Additional Qualification in Media Education for Teachers  

at Humboldt-Universität zu Berlin. 
 

[First Name Last Name] possesses advanced knowledge and skills in the media education-
related competence areas “Informing”, “Analyzing”, “Communicating”, “Producing”, “Pre-
senting and Reflecting” across the characteristic domains “Media-Technical Knowledge”, 
“Media Didactics”, “Lesson Planning”, “Assessment of Media Products”, “Media Ethics”, and 
“Media Law”*. 
 
Through 

a) participation in the course “Basics of Media Education for Teachers” [optional: “Basics 
of Media Education in Schools”] (at least 50 hours) 
b) participation in the opening and closing events (15 hours) and 
c) the completion of special working tasks or examinations (at least 50 hours): 
 

description Completed in course/module  

  
  
  

 

[First Name Last Name] has acquired the following competence profile*: 
 

 

*The competence profile is based on the Standards für Medienbildung in der Lehrkräftebildung in Berlin (Arbeitsbündnis Medien-
bildung (2022). Lernen mit und über Medien. Standards für die Medienbildung in der Lehrkräftebildung in Berlin. Berlin: Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Familie). 

  
 
Berlin, [Date] 
 

………………………………………                                               ……………………………………… 
Chairperson              Seal 
Examination Board of Professional School of Education  
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